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Pressemitteilung

GRASSIMESSE 2008: 

Von Geschirr aus Gussbeton bis zu Japanischen Lackarbeiten und edlem Schmuck

An der vom 24.10. bis 26.10. 2008 stattfindenden GRASSIMESSE im Leipziger GRASSI Museum für Angewandte Kunst nehmen insgesamt 130 Aussteller aus Italien, Österreich, Slowenien, der Schweiz und Deutschland teil. Die von einer Fachjury ausgewählten Kunsthandwerker, Designer, Fachhochschulen und Künstlergemeinschaften präsentieren und verkaufen an insgesamt 85 Messeständen ihre neuesten Arbeiten.

Neben international bekannten Künstlern werden sich Absolventen und Studierende europäischer Fachhochschulen dem Publikum vorstellen. Ihre teilweise noch unveröffentlichten und erstmals ausgestellten Arbeiten sind oft die experimentellsten und spiegeln den unverbrauchten, frischen Geist der jüngsten Designergeneration wider. Susan Liebold, Absolventin der Hochschule für Kunst und Design Halle/ Burg Giebichenstein wird ihre 2008 entstandene Diplomarbeit „Nachtschwärmer“ präsentieren. Für ihre großformatigen Glasarbeiten verwendet die gebürtige Thüringerin photo​lumineszentes Pulver, das in der Dunkelheit intensiv leuchtet und an bizarre Formen von Mikroorganismen erinnert.   

Im Schmuckbereich reicht das Spektrum von handwerklich hervorragend gefertigtem zeitlosen Schmuck aus edlen Materialien und bis hin zu digital entworfenen und mit computergestützten Hilfsmitteln hergestellten Schmuckstücken. Beste Beispiele für die kreative Symbiose aus Handwerk und Computer sind die phantasievollen Schmuckstücke von Svenja John (Berlin) und Beate Eismann (Halle/S.).

Auch in der Mode gewinnt der Computer zunehmend an Bedeutung. Wenn es um komplexe Muster und Schnitte geht, sind computergestützte Strickmaschinen sind schon seit Jahren im Einsatz. Doch jetzt findet das digitale Zeitalter auch Eingang in die unmittelbare Formgewinnung: die Leipziger Modedesignerin Gabriele Wiegand bannt Fotografien eines Jugendstil​hotels auf Ihre Kollektionssteile der Serie „Hotel Balzer“. Die mit Bedacht ausgewählten Architektur- und Dekorationsausschnitte sind dabei nicht nur stylisches Beiwerk, sondern formgebend für ihre raffinierten Schnitte.

Im keramischen Bereich stellen sich unter anderem zwölf Gefäßkünstler als Künstlergruppe VESSELS (unter ihnen Schillo, Jäckel, Tomasi) vor. Verbindendes Element der Keramik- und Metallkünstler ist neben der Liebe zum Gefäß ihr kreativer Umgang mit dem scheinbar Alltäglichen.

Im Bereich Holzverarbeitung liegt ein Schwerpunkt auf der Erneuerung alter japanischer Lacktechniken. Heri Gahbler (Bergisch-Gladbach), Adam Löffler (Augsburg) und Manfred Schmid (Bremen) beschäftigen sich seit Jahren mit der Besonderheit dieser farbintensiven Oberflächen, deren Spektrum von hochglänzend bis zu rissig-archaisch anmutend reicht. 

Mit Spannung werden auch die Arbeiten der Designerin Alexa Lixfeld (Hamburg) erwartet, die ebenfalls die japanische traditionelle Urushi-Technik für sich entdeckt hat und sie mit seriell hergestelltem Geschirr aus Gussbeton kombiniert.

Mehr als die Hälfte der Aussteller präsentieren sich zum ersten Mal auf der GRASSIMESSE, alle weiteren Teilnehmer waren bereits auf einer der vergangenen Messen vertreten, darunter eine große Zahl renommierter und mit internationalen Preisen ausgezeichneter Teilnehmer. 

Am ersten Messetag vergibt die Fachjury vier jeweils mit 2000 bzw. 3000 Euro dotierte Grassipreise für herausragende Arbeiten.

Die GRASSIMESSE ist ein internationales Forum für angewandte Kunst und 

Produktdesign, das nach zweijähriger, der Sanierung des Grassimuseums geschuldeten Pause, erstmals in den neuen Sonderausstellungsräumen des Museums auf rund 1.200 Quadratmetern stattfindet. Die Messe gilt als wichtige Verkaufsmesse für Besucher und Produzenten, informiert über aktuelle Designtendenzen und regt zur Kommunikation über internationale Gestaltungstrends zwischen Ausstellern, Fachpublikum und Besuchern an. 

Termine:

GRASSIMESSE 2008: 


24.10.–26.10.2008,10-19 Uhr

Presserundgang mit Fototermin:
Do, 23.10.,15 Uhr

Feierliche Preisverleihung:

Fr, 24.10., 19.30 Uhr

Alle Informationen und News unter www.grassimesse.de
Zur GRASSIMESSE erscheint ein Aussteller-Katalog (158 Seiten mit ca. 180 Farbabbildungen), ca. 12 Euro.

GRASSI Museum für Angewandte Kunst, Johannisplatz 5-11, 04103 Leipzig, www.grassimesse.de

Begleitende Vortragsveranstaltungen:

Fr. 24.10., 16 Uhr: Prof. Detlev Rahe, Bremen: „Risiko Innovation. Risiko Design” 

Sa. 25.10. 16 Uhr: Dr. Dietmar Rübel, Marburg: „Soft Design - Flexible Objekte für eine zukünftige Gesellschaft“ 

Begleitendes Filmprogramm:

Sa, 25.10., 17 Uhr und So, 26.10., 20 Uhr: Film „Bird´s Nest – Herzog & die Meuron in China (Dokfilm von Christoph Schaub und Michael Schindhelm, Schweiz 2008)

Sa, 25.10., 20 Uhr und So, 26.10., 17 Uhr: Fragile Ewigkeit – Das Gläserne Geheimnis der Blaschkas (Dokfilm von Eckart Reichl, BRD 2006) und „Die Unzerbrechlichen“ (Dokfilm von Dominik Wessely, BRD 2006)
Eintritt: 

5,-€ Tageskarte, bis 16 Jahren frei, 8,-€ als Kombi-Karte mit den zeitgleich stattfindenden Designers Open (www.designersopen.de)

Die Designers‘ Open, das Festival für Design, ist ein Marktplatz frischer Ideen und Ort für spannende Begegnungen mit der nationalen und internationalen Designszene. Die Mischung aus Kommunikation, Kultur und Kaufmöglichkeit zieht jedes Jahr Fachbesucher, Händler, Produzenten und natürlich auch viele interessierte Käufer an unverwechselbare Orte der Leipziger Innenstadt. Veranstalter der Designers‘ Open ist die H&N Kultur- u. Projektmanagement GbR.

Leipzig, 25.08.2008

Rückfragen richten Sie bitte an: 

GRASSI Museum für Angewandte Kunst, Johannisplatz 5-11, 04103 Leipzig, 

Anett Lamprecht (Presse/ Öffentlichkeitsarbeit), Tel.: 0341/ 22 29 104

grassimuseum@leipzig.de  www.grassimesse.de 
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